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Verantwortung teilen

Wir begleiten und unterstützen Menschen
bei der Gestaltung ihres Lebensraumes.

für Menschen & Lebensräume



—

caring & sharing
communities

In ländlichen Gemeinden in Baden-Württemberg gibt es
nahezu flächendeckend einen gravierenden Mangel an Be

gegnungs-, Betreuungs- und Unterstützungsangebo‘ren.
Besonders betroffen davon sind ältere Menschen und ihre
pflegenden Angehörigen, aber auch andere Personen, die
im Alltag auf Hilfe und Unterstützung angewiesen sind,
deren Teilhabemöglichkeit am gesellschaftlichen Leben
eingeschränkt ist und die von Vereinsamung bedroht sind.
Mit dem Projekt soll es ermöglicht werden, so lange wie

möglich und gewünscht in größtmöglicher Selbstständig
keit in der vertrauten Umgebung alt werden und am Leben
in der Gemeinde aktiv teilhaben zu können.

Um dies zu erecher, wercen BLgenren und Sürger in ei
rem stuk:jlerten Prozess dacei begleitet ein Gesam:konzept

fcr ene Caring & Sharing Community zu ertwicke 9

Giese au‘zubauer,. Ein BLraerverein oder «ne Sozialgerossen

schaft <ann z. 3. eine so che bedarfsge‘ech:e Trägerstruktur
b den für die benö:ig:en ßegegrurgs-, Betreuunas- und Un

ters:Z:zungsangeoote

In die Prozesse werden möglichst
viele Akteure eingebunden:

Bürgerinnen und Bürger, Kommune und Kirche,
soziale und medizinische Einrichtungen

sowie Vereine und Unternehmen.
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Die Ergage‘ten werden dafL qua ifizie‘t unc dabei zegeiret

A der tatsächcnen ö: chen 3eda‘fzu ar&ysie‘en

Ä darauf hasierenc cedar‘sgerecbre Angebote

‘ür Begegnung, Betreuung und Unters:ützjrg

zu cern fze‘en

Ä tragfähige Konzecte zu enrwickeln, um die cenötigten

Angebo:e erb‘nger zu können

Ä und schließlich eine passence irägerstruKtur für

die Caring & Sharing Community zu gründen, unter

deren Dacn die Angeco:e organisiert, koordinert

und Enarze‘z werder kämen

Die rozesse und or:b;cunoer werder Deglei:et durch spe
zifiscn cafcr geschul:e Mrarbei:e*innen von SPES eV. sowe

zusätz ich eirbezcgener Fachexpe?:*innen.

Ene Poektdaterbank mt Cbertracbaren 3est-rac:ce-Bei-

spelen aus anceen Gemeincer, Regionen und änderr giot
lmpu se für der egeren Ort.

Eine Beratung und rnp!ementierungsöegleitung durci Praxis
expert*innen sichert eine hohe Qualität und zügige Urnset

zung.

Als erste Ergebnisse können z.B. ein Mittagstisch-Angebot,

ein ehrenamilicher Fahrdienst, eine ZEITBANKpIus, eine or

ganisierte Nachbarschaftshilfe oder die Schaffung von Ge

meinschaftsräumen mit Begegnungsangeboten entstehen.

Mittelfristig können verlässliche Betreuungsstrukturen wie

Tagesbetreuung und Tagespfiege oder ambulant betreute

Wohngruppen und andere innovativeWohnformen mit Be

treuungsmöglichkeit aufgebaut werden.
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